Klasse 8: Übergreifende Lernziele

Die Schüler sollen…
· das Mittelalter als eine Epoche sehen lernen, in welcher die drei kulturellen Identitäten (Christentum, Antike, Germanentum) nunmehr ineinander wachsen und sich gegenseitig durchdringen 

· ein Bewusstsein dafür entwickeln, dass das Profil der europäischen Kultur Ergebnis einer ungemein komplexen und voraussetzungsreichen Entwicklung ist

· sich ansatzweise in das fremdartige geschlossene Weltbild des Mittelalters mit seiner symbolischen Weltsicht hineindenken
(Um auf diesen Zielhorizont einzustimmen und ihn anzugehen, wird in den Fächern Bildende Kunst und Musik [wenn auch mit einer – geringfügigen! – historischen Ungenauigkeit] ein Einblick gegeben in romanischen Kirchenbau und Kirchenmusik als besonders signifikante Artikulationen [zumal in Speyer] des menschlichen Selbstverständnisses im frühen Mittelalter.)
· (im Ansatz) verstehen, dass in der mittelalterlichen Kultur der Mensch die Welt und sich selbst nach ganz anderen Kategorien deutet, als es die ihnen vertrauten sind

· eine Bereitschaft entwickeln, sich möglichst unvoreingenommen auf das Verständnis dieser Kategorien einzulassen

